
 

 
Erstes Straßenmusikfestival „Musizieren fürs Klima“ am  
24. Juni in der Rastatter Innenstadt  

14 Bands, Solisten, Chöre und Ensembles spielen auf drei Bühnen / Eintritt frei / 
Spendensammlung für Bäume in Saint-Louis 

Von Nora Pallek 

Am Samstag, 24. Juni, veranstaltet das 
Klimabündnis Rastatt mit Unterstützung der 
NaturFreunde Rastatt und der Stadt Rastatt das 
Straßenmusikfestival „Musizieren fürs Klima“.  
14 Bands, Solisten, Chöre und Ensembles aus der 
Region singen und spielen von 10 bis 13.30 Uhr – 
parallel zum Wochenmarkt – an drei Auftrittsorten 
in der Rastatter Innenstadt: vor dem Rathaus, vor 
der Stadtkirche St. Alexander und auf dem 
Faneser Platz.  

Zehn Stunden Programm sind insgesamt geboten, mit einer bunten Mischung aus 
ganz unterschiedlichen Musikrichtungen – von Kinderliedern, Rock und Pop über 
Country, Boogie, Blues und Klassik bis hin zu spirituellen Liedern, ukrainischer Musik 
und Trommel-Rhythmen. Der Eintritt ist frei. Das Klimabündnis bittet um Spenden für 
das nächste große Aufforstungsprojekt in der Rastatter Klimapartnerstadt Saint-Louis 
im Senegal.  

„Wir sind froh und stolz, dass wir so viele unterschiedliche Künstlerinnen und Künstler 
für unsere Idee begeistern konnten. Was alle verbindet, ist die Sorge um den 
fortschreitenden Klimawandel und der Wille, etwas dagegen zu tun“, sagt 
Bündnissprecher Sieghard Oberacker. Sämtliche Akteure verzichten auf ihr Honorar 
und auch das Organisationsteam arbeitet komplett ehrenamtlich. Angeführt wird der 
Helfertrupp von Grünen-Stadträtin Uschi Böss-Walter, die schon viele Projekte in 
Saint-Louis angestoßen hat und zusammen mit dem Klimaschutzmanager der Stadt 
Rastatt auch die Klimapartnerschaft mit Saint-Louis betreut. Bei „Musizieren fürs 
Klima“ gehe es darum, die Menschen für den Klimaschutz zu begeistern, betont sie. 
„Es soll ein fröhliches Fest werden, das Leben in die Rastatter Innenstadt bringt. Wir 
wollen zeigen, dass Klimaschutz auch Spaß machen kann.“ 

Los geht es an allen drei Bühnen um 10 Uhr mit einer kleinen Begrüßung und 
Information zum Ziel der Veranstaltung. Böss-Walter übernimmt die Moderation auf 
der Bühne vor dem Rathaus – unterstützt von Klimaschutzmanager Martin Schursch. 
Erwin Groß und Birgitta Renz vom Klimabündnis greifen vor der Stadtkirche und am 
Faneser Platz zum Mikrofon.  

Das Festival bietet einen bunten Mix verschiedener Musikstile. Alle Musikerinnen und 
Musiker präsentieren mindestens zwanzig Minuten Programm – manche singen und 



spielen auch länger oder geben einen zweiten Auftritt auf einer anderen Bühne. 
Fröhliche Kinderlieder gibt der Chor der Kindertagesstätte „Lernwelt Rastatt“ aus 
Rheinau-Nord zum Besten, wo zum Start der Klimapartnerschaft mit Saint-Louis ein 
Freundschaftsbaum gepflanzt wurde. Die Musikschule Rastatt beteiligt sich gleich mit 
drei Künstlergruppen: Sowohl das Blockflöten- als auch das Streicher- und 
Bläserensemble stellen ihr Können unter Beweis. Mit dabei ist auch der Kirchenchor 
Ottersdorf, der eingängige Lieder aus Taizé präsentiert. Hinzu kommen viele freie 
Künstlerinnen und Künstler, die auch mit Unterstützung von Helmut Frey, Organisator 
der Offenen Bühne Rastatt, gewonnen werden konnten. Lieder, die Geschichten 
erzählen, bietet das Chanson-Duo Peter & Klaus aus Bühl. Das Akustik-Duo 
SONNATA aus Gaggenau lässt unter anderem Musik aus der Ukraine erklingen. 
Sänger und Pianist Aaron Kreidenweis aus Hügelsheim greift in seinen Stücken auch 
die Klimaschutzthematik auf. Das Trio Lovehunter performt Hits der 70er- und 80er-
Jahre, Gitarrist und Sänger Volker Graf bringt Rockcover-Songs mit. Die Bühne 
rocken wollen außerdem Boogie- und Blues-Pianist Peter Ruhr, das Duo Second 
Chance, Countrysänger Johnny CashS und die Trommelgruppe TAMTAM.  

Zwischen den Show-Acts geben die 
Moderatoren auch weitere Infos zu der 
Baumpflanzaktion in Saint-Louis. Für das 
Projekt hat die Stadt Rastatt im Rahmen 
der Klimapartnerschaft Fördermittel in 
Höhe von rund 500.000 Euro beim 
Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit beantragt. Mit dem Geld 
sollen in den nächsten drei Jahren über 
5.300 Bäume entlang einer Strecke von 
rund 60 Kilometern gepflanzt, ein 
Bewässerungsfahrzeug angeschafft sowie 
eine Baumschule aufgebaut werden. Auch 
in Ausbildung und Qualifizierung wird 
investiert werden. Die Bäume sollen CO2 
binden und in der Stadt für eine Verschattung sowie eine bessere Klimatisierung der 
Straßenzüge sorgen. Neben den Fördermitteln muss Rastatt auch einen Eigenanteil 
aufbringen. Dieser soll möglichst über Spenden gedeckt werden.  

Auf dem Straßenmusikfestival wird es beim Rathaus eine symbolische Pflanzaktion 
geben, die auf das Projekt hinweist und vor allem Kinder anspricht: Die Kids erhalten 
von der Stadtgärtnerei gespendete Setzlinge, die sie unter Anleitung eintopfen und mit 
nach Hause nehmen dürfen. Vor dem Rathaus wird auch ein Info-Kubus zur 
Klimapartnerschaft zu sehen sein. Außerdem informieren das Klimabündnis und die 
Naturfreunde Rastatt an den drei Bühnen über ihre Aktivitäten wie das Repair-Café 
oder die Aktion „Fuß vom Gas fürs Klima“.  
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